


Textliche Festsetzungen

Bebauungsplan Nr. 43/7
-Peter-Loer-Straße-

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 01.03.1983 Es gilt die BauNVO 1977

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

Die gemäß § 3 (3) der Baunutzungsverordnung vorgesehene Ausnahme wird gemäß § 1 (6) 1 
derselben Verordnung nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Garagen sind nur auf den hierfür besonders ausgewiesenen Flächen zulässig.
Nebenanlagen gemäß § 14 (1) der Baunutzungsverordnung sind außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen nicht zulässig.

* Gemäß § 21 a (2) BauNVO ist der Flächenanteil an außerhalb des Baugrundstückes 
festgesetzten Garagen und -vorflächen der Grundstücksfläche im Sinne des § 19 (3) BauNVO 
hinzuzurechnen.

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Um ein gestalterisch befriedigendes Gesamtbild zu erreichen, werden aufgrund § 103 (3) der 
Bauordnung Nordrhein-Westfalen in der Fassung vom 15.07.1976 (GV NW S. 264) in Verbindung 
mit § 9 (4) Bundesbaugesetz und § 4 der 1. Durchführungsverordnung zum Bundesbaugesetz 
vom 29.11.1960 (GV NW S. 433) in der Fassung der Verordnung vom 21.4.1970 (GV NW S. 229) 
auch folgende bauordnungsrechtliche (gestalterische) Festsetzungen Bestandteil des 
Bebauungsplanes:

Außenwände

Sämtliche Außenwände sind in Ziegelrohbau- oder Ziegelverblendbauweise rot bis braun 
auszuführen.
Einzelne andersartige Fassadenteile in Beton, Waschbeton, Schiefer, Putz oder Holz sind 
zulässig, wenn sie sich dem Baukörper gestalterisch einordnen.

Garagen

Die Garagen haben sich im Material dem Hauptbaukörper anzupassen und sind mit Flachdach 
und Innenentwässerung zu errichten.

Dächer

* Die dreigeschossige Bebauung hat die Trauf- und Firsthöhe der vorhandenen Bebauung Peter-
Loer-Straße Nr. 52 zu übernehmen. Bei der zweigeschossigen Bebauung (II + ID) ist ein Drempel 
bis zu einer Höhe von 1,0 m gestattet. Dachaufbauten sind nicht zulässig. Die Dachneigung ist 
von der Bebauung Peter-Loer-Straße Nr. 52 zu übernehmen.

Außenanlagen

Die im Plan als "Art der Einfriedigung" gekennzeichneten Flächen sind zur öffentlichen 
Verkehrsfläche hin nur mit einem Rasenkantstein zu begrenzen.
Die Garagenvorfläche ist mit Betonformsteinen oder Rasengittersteinen zu befestigen.
Zur Abschirmung des Gartenbereiches ist eine max. 1,00 m hohe Einfriedigung zulässig.

* Die aufgrund des Ratsbeschlusses vom 28.05.1982 geänderten Festsetzungen, wurden in 
den Text eingearbeitet.




